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Liebe Freunde, Offiziere und Leser der Gazette! 
 
Diese Ausgabe ist kürzer als gewohnt. Aufgrund einiger technischer Probleme im 
LCARS und des Upgrades auf neuere Systeme sind einige Artikel verlorengegangen. 
Wir arbeiten aber daran, diese nachzuholen. 
 
Immer noch nehmen wir eure Geschichten und Anekdoten zum 10-jährigen Jubiläum 
des SFO-Rollenspiels entgegen; schreibt uns einfach über die üblichen Kanäle an! LLAP 

 
― Cmdr Jeremiah DeMaio, Chefredakteur 
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Die Breen – Ein Mysterium lichtet sich

Lange Zeit galten die Breen als gefährliche Wesen. So gefährlich sie auch waren, so mysteriös waren sie – 
bis jetzt! Auf einer Routinekontrolle an der Cardassianisch-Föderation-Grenze konnte die USS Loki ein 
beschädigtes Breen-Schiff aufbringen. Nicht nur konnten erstmals Breen untersucht, sondern auch Daten 
von unschätzbarem Wert gesichert werden. 

Was zuerst auffiel: An Bord des Schiffes taten 15 verschiedene Spezies ihren Dienst! Die Breen-
Konföderation ist ein Zusammenschluss vieler Spezies, ähnlich der Föderation. Die namensgebenden 
Breen waren die Initiatoren dieses Verbundes. Ein Vorfall, der sich einige Jahrzehnte vor dem ersten 
Warpflug durch Cochrane ereignete, zwang die Regierung zu dem Schritt der Tarnung. Genauere Daten 
dazu waren aber nicht mehr lesbar. 

Die Kälteanzüge der Breen werden bereits mit der Geburt an jedes Kind verteilt. Durch einen 
Minicomputer werden diese gesteuert, so dass sich die Mitglieder auf jeder Welt problemlos 
fortbewegen können. Ebenso ist die uns bekannte Sprache der Breen eine Computersprache, die nur mit 
der richtigen Frequenz übersetzt werden kann. Dabei ergaben sich völlig neue Möglichkeiten der 
Kommunikation. Die Form des Helmes ist einer wolfsähnlichen Spezies namens Fenrisal geschuldet. 
Diese sind bipedale Humanoide, welche sich aus einer wolfsform zu einer der dominanten Spezies des 
Planeten entwickelt haben. Die Kultur der Fenrisal ist rudelbezogen und sie machen einen Großteil der 
Fußsoldaten aus, da sie extrem agil und kräftig sind sowie gut in Verbänden arbeiten können. 

Die Kälteschutzanzüge benötigen die Amoniri. Sie kommen von einem Eisplaneten und haben kein 
bekanntes Herz-Kreislauf-System, ebenso wenig wie Blut. Die Akten über dieses Volk sind sehr stark 
verschlüsselt. Die gefundenen Körper wurden gescannt, jedoch sind sie den Wissenschaftlern noch ein 
Rätsel. Sie scheinen das galaktische Gegenteil der Tholianer zu sein, da die Amoniri in extrem kalter 
Umgebung leben. Sie basieren auch nicht auf Kohlenstoff, sondern auf Nitrat. 

Die nachgesagte Immunität gegen Telepathen ist den Paclu geschuldet. Sie besitzen vier lappige Gehirne, 
welche – wie bei den Ferengi – nicht von Telepathen gelesen werden können. Die Paclu sind Denker und 
Freigeister, und die größten Erfinder in der Breen-Konföderation. Sie sind weit fortgeschritten auf dem 
Gebiet der organischen Technologie, was sich häufiger in den Kriegsschiffen der Breen zeigt. Sie 
adaptieren auch neue Techniken. Allerdings verfolgt die Wissenschaft der Paclu einen sehr 
merkwürdigen Moralkodex – sie bringen jedes Opfer für neue Technologien. 

Oftmals war der Geheimdienst der Breen allen anderen weit voraus. Der Grund dafür sind die 
reptiloiden Silwaan. Diese haben eine Mimikry-Technik entwickelt, welche es ermöglicht das Aussehen 
von Personen bis auf die einfache Zellebene zu kopieren, was sogar oberflächliche Scans verwirren kann. 
Silwaaner sind die einzigen Mitglieder der Konföderation, welche auch außerhalb des Territoriums der 
Breen angetroffen werden, sogar ohne Kälteschutzanzug, weil sie wie etwas kleinere Gorn wirken. Häufig 
arbeiten sie in dieser Funktion als Zwischenhändler für die Breen in Schmuggelangelegenheiten. 

Wirtschaft 

Die Breen verfügen über eine enorm stabile Wirtschaft. Anders als die Sternenflotte gibt es ein 
Geldsystem mit einer Währung, die lose übersetzt „Einheit“ bedeutet. Jeder Breen bekommt eine Art 
„Grundeinkommen“ von 2.000 Einheiten, womit er die Basis zum Leben abdecken kann. Die Steuern auf 
Alles beträgt exakt 50 % ohne Ausnahme und wird bei jeder Transaktion fällig. Scheinbar verkaufen die 
Breen ihre Technologie an andere Völker. Bei dem gefundenen Schiff fanden sich auch Daten, dass wohl 
einer Präwarp-Spezies ein Antimateriereaktor verkauft wurde. [DM]
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BlueCon-Präsenz entdeckt 

Terandal-System  Die USS Asgard suchte ein 

nahegelegenes Asteroidenfeld nach der USS 

Phantom und der mysteriösen Gruppierung 

„Sektor 7“ ab, welche verdächtigt wurden, bei 

der Befreiung des flüchtigen Wissenschaftlers 

Dr. Duran aus einer Strafkolonie geholfen zu 

haben. Dabei wurde die USS Asgard von einer 

Fregattenflottille mit Kobra-Kampfjäger-Eskorte 

des ehemaligen privaten 

Sicherheitsunternehmens BlueCon angegriffen. 

Die Angreifer waren dem schweren Träger-

Eskort-Schiff der Sternenflotte unterlegen. Eine 

Basis wurde erforscht, die nur mechanische 

Wächterroboter mit Sternenflottenuniformen 

bewachten. [ML] 

1Waffenhändler festgenommen 

Cardassianische Grenze  

Der Crew der USS Noris 

gelang nach langer 

Vorarbeit ein bedeutender 

Schlag gegen den 

Hauptverantwortlichen, den Ferengi Brelok, des 

Waffenschmuggels in der Region. Ein verdeckt 

operierendes Außenteam konnte Informationen 

beschaffen, die für diesen Erfolg entscheidend 

waren. Allerdings veranlasste die 

Routinekontrolle eines cardassianischen 

Frachters dessen Crew zu einer Beschwerde 

beim Sternenflottenkommando, nachdem ein 

Außenteam der USS Noris an Bord gebeamt 

wurde. [ML] 

2Erstaunliches Borg-Hilfsangebot 

B'Moth-Sektor / Klingonisches Reich  

Bei der Verfolgung eines alten Schiffes 

der Lenneraner beamte die USS Loki ein 

                                                           
1
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2
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Außenteam zur Untersuchung an Bord. Doch die 

Zerstörung mehrerer klingonischer Schiffe durch 

das alte, automatisierte Schiff konnte nicht 

verhindert werden. Nachdem das Schiff Kurs auf 

den Schwarzen Schwarm nahm, wurde ein 

diplomatischer Kontakt zwischen den Klingonen 

und den Lenneranern angestoßen. Auf dem 

Weg nach Risa zog eine Anomalie die USS Loki 

ins Spiegeluniversum. Nach der Rückkehr wurde 

eine temporäre Warnboje ausgesetzt, um eine 

Gefährdung anderer Schiffe durch das 

Terranische Imperium zu verhindern. Wenig 

später untersuchte die USS Loki am Rande des 

Risa-Systems für die dortige Sektorsicherheit 

merkwürdige Subraumanomalien und ortete 

Borg-Transwarpkorridore. Die Borg gaben vor, 

verhandlungs- und hilfsbereit gegen den "Alten 

Feind" zu sein. [ML] 

Virusausbreitung gestoppt 
3Tamaratius IV  Der 

Notruf eines im All 

treibenden Frachters 

mit weiteren Opfern 

des Adventure-Virus führten die USS Chopin zu 

dem Forschungsschiff USS Shawrana, deren 

Crew größtenteils ebenfalls von dem Virus 

infiziert war. Nach der Freisetzung des 

Gegenmittels reiste die USS Chopin zu den 

letzten Koordinaten der USS Shawrana, einer 

archäologischen Kolonie auf Tamaratius IV, wo 

das Virus bereits ein Ausgrabungsteam befallen 

hatte. Als Virusquelle wurde ein Objekt aus 

mehrdimensionaler Materie identifiziert, das in 

den ausgegrabenen Ruinen einer von einem 

Asteroiden ausgelöschten Prä-Warp-Zivilsation 

verborgen war. Die Zerstörung des unbekannten 

Objekts löste eine derartige Kettenreaktion aus, 

die 1/3 des Planeten unbewohnbar machte. Die 

USS Chopin im Orbit des Planeten erlitt kritische 

Systemschäden. [ML] 
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Ferne Radiosignale empfangen 

Föderationsgrenze  Ein Horchposten zum 

unbekannten Raum empfing vor Kurzem ein 

anscheinend künstliches Signal, das auf eine 

noch unbekannte Präwarp-Zivilisation schließen 

könnte. Forscher analysierten das Signal und 

lokalisierten die Quelle in einem Raumgebiet, 

das bislang noch auf keiner Flugroute eines 

Raumschiffes lag. Die Sternenflotte gab noch 

nicht bekannt, ob bzw. wann diese unbekannte 

Region untersucht wird. [ML] 

4Gemeinsame Gespräche 

Regulus V  Die Ankündigung 

mehrerer religiöser 

Glaubensgemeinschaften zu 

einem ökumenischen Treffen 

in einigen Monaten ließ die Umsätze des 

Einzelhandels bei der Nachfrage nach 

spirituellen Gütern, wie z. B. Kerzen, enorm 

ansteigen. Die Sicherheitsbehörden haben mit 

der Planung der Überwachung und Kontrollen 

begonnen, um einen reibungslosen Ablauf der 

Feierlichkeiten zu gewährleisten. [ML] 

Bessere Bildungschancen 

Cestus III  Nach jahrelangem Streit über die 

Finanzierung von Bildungseinrichtungen 

bewilligte die Kolonieregierung des Planeten die 

Sanierung des Schulzentrums. Die Befürworter 

des Projekts erkennen dadurch auch eine 

Stärkung dieses Wirtschaftsstandortes und 

hoffen auf weitere Investoren. Die Gegner 

befürchten den Verlust ihrer Identität, höhere 

Kriminalitätsraten und zum Ziel von gefährlichen 

Gruppierungen zu werden. [ML] 

 

                                                           
4
 http://www.waldkirche-planegg.de/node/52 

(20.08.2017 11:42) 

Zahl des Monats 

Die Zahl der Depressionserkrankungen in der 

Föderation ist in den vergangenen Monaten auf 

15 % gestiegen. Trotz zahlreicher Erfolge der 

Sternenflotte begründeten viele Patienten, vor 

allem in den Kolonien, ihre Ängste mit der 

unklaren Bedrohung durch den Alten Feind, 

neue Virusausbrüche und Piratenüberfälle. [ML] 

 

 

 

 

http://www.waldkirche-planegg.de/node/52
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Süßwasserfischwanderung – Beliebtes und umstrittenes Naturschauspiel 

Bajor, Hendrikpool-Provinz  Die alljährliche Wanderung der Kahrem Fah steht kurz 

bevor. Diese kleinen putzigen Tiere, ähnlich der Schlammspringer auf der Erde, sind 

überall auf Bajor zu finden und leben in vielen ruhigen Gewässern auf dem Planeten. In 

der Hendrikpool-Provinz aber gibt es eine Besonderheit, die regelmäßig auftritt: Die 

Tiere wandern über 1.050 Kureks (750 m) über den trockenen Boden, um von ihrem Heimatgewässer zu 

einem nahen Laichgewässer zu gelangen. Das erste Mal wurde dieses Verhalten im Jahre  2365 vom 

Vedek Garren Lo beobachtet. Zu dieser Zeit hatten cardassianische Minenpumpen und 

Flussumleitungen dazu geführt, dass der Wasserspiegel des Sees um fast vier Meter sank. Die 

Topographie des Sees, führte dann zu einer Zweiteilung. Das bajoranische Renaturierung-Komitee 

kämpft seit Jahren darum, diese Narbe der Vergangenheit zu verschließen und den See wieder auffüllen 

zu lassen, aber die Touristenkaste wehrt sich ihrerseits beständig dagegen und möchte die regelmäßigen 

Touristen nicht verlieren. Und auch die Wirtschaft der Provinz ist mittlerweile sehr abhängig von diesen 

Besuchern, nachdem sich „Karem Fah am Stil“ zu einem Exportschlager entwickelte und andere 

kulinarische Fischspezialitäten der Hedrikpool-Provinz ebenfalls vermehrt auf Bajor gefragt sind. [Wu] 

5Erstaunlicher Trickbetrug – große Latinum-Menge verschwunden! 

Ferenginar  Wie erst jetzt bekannt wurde, musste zu Sternzeit 170625.2416 ein hoch 

angesehener Ferengi, der aber wegen des Rufverlustes lieber anonym bleiben will und 

jeden bis auf die Unterhose verklagt, wenn sein Name in einem Artikel erscheint, heute 

einen harten Schicksalsschlag hinnehmen. Über 300 Barren Latinum wurden ihm beim 

Transport von Ferenginar zu seinem Mond im Izar-System gestohlen. Scheinbar wurde 

während des Fluges das echte Latinum gegen eine billige Holzatrappe (siehe Holofoto) ausgetauscht. 

Das billige, aber wohl inkompetente Wachpersonal wurde mit diesem simplen Trick getäuscht. Der 

Schwindel wurde erst beim Entladen entdeckt. Ein Ferengi-Transportexperte meinte auf Anfrage der 

Gazette, dass die Barren beim Einladen in das Schiff alle kontrolliert und in Ordnung waren. Die Ferengi-

Handelsbehörde ermittelt. [Wu] 
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Föderation Open Air (FOA) – 
Das Musikfestival der Superlative bricht alle Rekorde 

6Wacken, Erde  Das diesjährige FOA war erneut ein voller Erfolg 

für Veranstalter, Bands und Besucher! Zum ersten Mal in seiner 

Geschichte waren auch Bands beteiligt, die nicht zu den Völkern 

der Föderation zählen. Am Donnerstag war das erste Highlight zu 

erahnen: Die Band "Warrior Treachery", welche aus entehrten 

Klingonen und Romulanern besteht, hatte es trotz aller 

politischer Proteste zum Festival geschafft und brachten die 200.000 Festivalbesucher mit ihren 

brachialen Klängen zum Beben. 

Ungewöhnlich war dagegen der Freitag. Eine Band der Trexx, eine Valerie-Harfenspielerin und 

Kampfsänger der Rishta waren angetreten, um beim Bandcontest die Bühnen zu rocken. Das Publikum 

kürte die Rishta zum Sieger, was ihnen im nächsten Jahr einen Headliner-Slot sichert! Die Sieger des 

letzten Jahres, "Suraks Erben", ließen die logischen Harmonien ihrer Welt Vulkan erklingen und brachten 

in einer fast schon mystischen Atmosphäre auch die Lehren und das Leben des Gelehrten dem Volke 

näher. 

Der Samstag wurde früh eröffnet. Denn als Secret-Headliner wurde niemand geringerer als die Kultband 

der Föderation "Warpkernbruch 3000" angekündigt! Sie gaben bekannt, ihren neuen Smashhit "Blau wie 

das Ale" als Livevideo zu drehen. Dementsprechend ausgelassen waren die Fans: Bier, Blutwein und 

andere Getränke flossen in Strömen – wie auch der Regen! Gemäß der Tradition des Festivals sowie des 

Vorläuferfestivals "Wacken Open Air" lautet das Motto: 

"Rain or Shine" 

Das Wetterkontrollnetz wird seit jeher in dieser Region für die Dauer des Festivals abgeschaltet. 

Die Sicherheit berichtete von nur einem nennenswerten Vorfall, als ein Bolianer einen Ferengihändler 

der Fälschung bezichtigte. Zwar erhärtete sich dieser Verdacht nicht, allerdings wurden in seinem 

Frachter zwölf Kisten mit romulanischem Ale gefunden. Die Ermittlungen dauern an. Ansonsten blieb 

das Festival friedlich. Veranstalter Giovanni Wernersen zeigte sich zufrieden.  

"Es war ein friedliches Festival. Die Musik ist und bleibt der beste Botschafter zwischen den Kulturen. 

Jedes Jahr kommen Fans aus allen Ecken des Quadranten und setzen ein Statement für Frieden und 

Toleranz! Meine Ahnen wären sicher stolz darauf, wenn sie sehen könnten, dass der Geist ihres Festivals 

so fortgetragen wird!" [DM] 
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Holodeck modern 
7Die Liste an Holodeck-Romanen ist so lang wie die Milchstraße, aber 

heute habe ich ein Juwel herausgepickt, das einschlägt wie eine Supernova 

und für alle Fans von älteren Zeitepochen besonders ansprechend ist. Der 

Holoroman mit dem sperrigen Namen DX-50erDanielLaurenXXX spielt in 

den 50er, aber nicht den 2150ern oder 2050er – nein, wir befinden uns in 

den 1950ern mit all den schwarzen Jacken aus Tierhaut, sphärisch 

klingenden Metallmusikinstrumenten und den krassen Frisuren, wie wir sie 

alle aus den Retrohypes der 2290er kennen. Die Detailverliebtheit führt sofort beim Eintritt ins Holodeck 

zur perfekten Immersion. Gebäudeverzierungen und antike Fahrzeuge sind mit viel Liebe ausgearbeitet 

und alle Fahrzeugmodelle fahrbar. Hierbei ist aber Vorsicht geboten, weil es keinen Autopiloten gibt und 

auch über das Alterierungsmenü an der Holodeckkontrolle standardmäßig keine selbststeuernden 

Fahrzeuge hinzugefügt werden können. Dafür lässt sich die Geruchsintensität von Fahrzeugen 

(Verbrennungsmotor) und Rauchern einstellen.  

Die Geschichte des Romans lässt sich aus drei Blickwinkeln erleben, wobei die zwei rivalisierenden 

Jugendgangs sich recht identisch durch die aktionsreiche Fassung spielen lassen. Besonders reizvoll wird 

es erst als Sicherheitschef ("Polizeichef"), bei der Verfolgung der beiden Gangs. Der Spieler hat zwar die 

Befehlsgewalt über alle Sicherheitsoffiziere ("Polizisten"), aber eigentlich keine Technologie zur 

Verfügung, um diese zu koordinieren. Ein 15-minütiges Tutorial verschafft aber den Überblick über 

lokalbegrenzte Kommunikatoren (Telefone) und wie man ohne Sicherheitsmonitor und Sensoren 

vorgehen muss. Außerdem gibt es Befragungsszenen, wie wir sie sonst nur aus cardassianischen 

Dokumentationsreportagen kennen, und Bestechungen, die jeden Ferengi erfreuen würden.  

Obwohl der Roman im Einzelerlebnis viel Freiraum lässt, entfaltet das Programm erst mit einer 

Teilnehmerzahl ab fünf Spielern (= je zwei Gangmitglieder und ein Sicherheitschef) seine besondere 

Wirkung, wie das Redaktionsteam erfreut feststellen konnte. Leider konnten wir die Romanfassung für 

Paare aus Zeitgründen nicht mehr antesten. Aber ohne zu viel zu verraten: Es gibt eine Entführung und 

während der eine Partner den heldenhaften Retter spielt, wird der andere mit Musik, Tanz und durch 

die harten Jungs(oder Mädels) der Vergangenheit amüsiert.  

Kurzzusammenfassung: Zum Tanzen geeignetes, lautes und detailverliebtes Werk, zum Ausspannen 

oder Sicherheitsoffizier spielen. 

 Interaktion: mittel  

 Gefahr: mittel 

 Aktion:  hoch 

 Liebe:  hoch 

[Wu] 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst! 
 

Person Orden 

 
SCpt Francis  

Mitgliedsorden in Gold 

 
Cmdr Trix  

Mitgliedsorden in Gold 

 
Cmdr T’Nar 

 
Stammmissionsspange in Gold 

 
LtCmdr Erikson 

 
Stammmissionsspange in Silber 

 
Lt Ashford 

 
Stammmissionsspange in Bronze 
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